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Solidarität mit den streikenden Flüchtlingen in bayerischen Lagern - Spenden dringend benötigt!

Seit 9. November 2010 streiken erneut Flüchtlinge in bayerischen Lagern gegen ihre unerträgliche Lebenssituation. Über 200 Menschen in Augsburg sind in einen unbefristeten Hungerstreik getreten, darüber hinaus boykottieren immer mehr Flüchtlinge an verschiedenen Orten Bayerns die Annahme der Essenspakete. Die zentralen Forderungen der streikenden Flüchtlinge:

· Bargeld statt Essenspakete

· Das Recht, zu arbeiten

· Bewegungsfreiheit statt Landkreisbeschränkung durch „Residenzpflicht"

· Abschaffung der Zwangsunterbringung in Lagern

· Angemessene medizinische Versorgung

· Zugang zu Sprachkursen und Bildungsangeboten

· Respekt von Regierung und Behörden gegenüber Flüchtlingen

Bereits von Januar bis April 2010 haben Flüchtlinge in 10 bayerischen Lagern mit einem Hungerstreik und anschließenden Essenspaketeboykott auf ihre menschenunwürdige Situation aufmerksam gemacht. Seitdem hat sich nicht viel zum Besseren verändert. Nun hat eine neue Welle der Lagerkämpfe begonnen, denn die Flüchtlinge wollen sich nicht länger von Regierung und Behörden hinhalten lassen. Angefangen hat der erneute Lagerstreik am 9. November mit einem Essenspaketeboykott im oberbayerischen Lager Denkendorf. In Augsburg gehen über 200 Flüchtlinge mittlerweile so weit, dass sie die Aufnahme von Nahrung verweigern. Der Protest wächst: Immer mehr Flüchtlinge in Niederbayern, Oberbayern und Schwaben haben begonnen, die Annahme der Essenspakete zu verweigern; die Streikenden rufen auch die BewohnerInnen anderer Lager dazu auf, sich dem Kampf anzuschließen. Damit wollen sie den Druck auf die bayerische Landesregierung ausüben und eine Abschaffung der rassistischen Gesetze und Verordnungen erkämpfen, die ihnen ein menschenwürdiges Leben und gesellschaftliche Teilhabe verwehren.

Die Gruppen, die den Flüchtlingsstreik unterstützen, organisieren eine Notversorgung derjenigen Flüchtlinge, die nicht im Hungerstreik sind, aber dennoch die Annahme der Essenspakete verweigern. Für die Dauer des Essenspaketeboykotts sammeln sie Geldspenden, damit die Streikenden sich Lebensmittel kaufen können. Das Budget ist jedoch knapp und reicht nicht lange. 

Die streikenden Flüchtlinge in den bayerischen Lagern sind also DRINGEND auf Spenden angewiesen!

Spenden für den Flüchtlingsstreikfonds (steuerabzugsfähig) an Konto:

Bayerischer Flüchtlingsrat: Konto-Nr: 88 32 602 ++ Bank für Sozialwirtschaft (BLZ: 700 205 00)

Verwendungszweck: Essenspaketeboykott

V.i.S.d.P.: Miriam Schall, c/o Karawane, Eine Welt Haus, Schwanthalerstr. 80, 80336 München

